
Schloß Hagenberg wurde
vor dem Verfall gerettet

HAGENBERG , Man kann sich be­
reits wieder vorstellen, wie SChloß
Hage nberg vor dem Verfall ausge­
schaut hat und wie es bald wieder
daste hen wird. Die Arbeiten an der
mittelalterlichen Hauptburg sind
Iertig.sie wurde mit einem Aufwand
von 1,5 Millione n Schilling stilge ­
recht erneuert.

Fünf Minuten vor zwölfwer es. als
sich das Land im Jah r 1986 eßt­
sch loß. finanzie ll mitzuhelfen , um
den endgültigen Verfall von SChloß
Ha genberg zu sto ppen. Die Gemein­
de Hagenberg hatte das SChloß ein
Jahr zuvor gepachtet , konnte aber
aus eigenem nic ht die Mitte l eu r- .
bringen, um das baugeschichtlich
interessante SChloß mit seinem goti­
schen Kern und barocken An­
sch luß trakt zu retten.

30 Millionen SChilling wird das
Projekt zur Sa nierung des SChlosses
kosten; die Pläne dafQr wurden von
den Um:er Architekten Dtpl.dng.
Riepl un d Dipl.-Ing . Mose r erstellt
NßCh den Sicherungsarbeiten is t In
zweiter Etappe die Restaurierung
des 5chloßtrakts vorgesehen, In dem
das kun ftige Gemeinde - und veran­
staltungszentrum Pla tz finden wird .

In d ie Hauptburg Ist inzwisch e n
d ie Johannes-Kepler-Universltä.t mit

ihrem Computer-Forschungszen­
trum (RISC) eingezogen. Sie gla ubt ,
daß Wissenschafter h ier Ideale Ar­
be ltsbedingunge n für Computer­
Forschung und Mat hematik vorfin­
de n. Auch industrielle Projek te sol­
len hie r in Zusammenarbeit mit
Partnern wie Voest-Alpine, Chemie
AG, Nixdorf, Siemens und anderen
entwickelt werden.


